
Aktuelles vom VCP Stamm „Kleiner Prinz“

Bericht von der Waldweihnacht

Voller  Vorfreude  kamen wir  alle 
am Freitagabend beim Pfadfinder 
haus in Bad Fallingbostel an. Um 
es  zu  erreichen,  muss  man  ein 
ganzes Stück in den Wald hinein, 
das  verschafft  eine  angenehme 
Abgeschiedenheit. Kurz nach der 
Ankunft  waren  alle  auf  die 
Zimmer  verteilt  und  trafen  sich 
im  großen  Saal  zum 
gemeinsamen  Abendessen. 
Nachdem  die  Wölflinge  zu  Bett 
waren,  saßen  wir  in  einer 
Leiterrunde  beisammen  und 
besprachen  das  geplante  Programm  für  den  folgenden  Tag;  Turmbau  zu  Babel  als 

Geländespiel:
Bei  diesem  Spiel  im  Wald  mussten  vier 
Gruppen aus zwei Wortfetzen Begriffe bilden 
(z.B. Ziegel-Stein), gelang dies brachte man 
sie  zur  „Baustelle“,  um  den  Turmbau  zu 
unterstützen.
Dies  war  die  Einstimmung  auf  den 
Friedenslichtgottesdienst, der sich unter dem 
Motto „Friede sei mit dir – Shalom – Salam“ 
mit  dem Austausch zwischen verschiedenen 
Kulturen und Religionen beschäftigen sollte. 
In  der  Vorbereitung  des  Gottesdienstes  am 

Nachmittag wurden dann dieselben Wortfetzen 
auf  Karten  geschrieben  und  zwar  in 
verschiedenen Sprachen.
Den  restlichen  Nachmittag  verbrachten  wir 
damit,  die  verschiedensten  Kleinigkeiten  zu 
basteln,  darunter  Kerzen  ziehen,  Armbänder 
und Taschen aus Leder.
Abends  gab  es  die  Nachtwanderung,  das 
Highlight einer jeden Stammesfahrt!
Bei dieser besonderen Zeremonie werden neue 
Mitglieder in den Stamm oder in die nächste 
Pfadfinderstufe aufgenommen. Und da es eine 
Waldweihnachtsfahrt  war  gab  es 
traditionsgemäß  anschließend  einen  Topf 
Tschai,  dazu ein  fröhliches  Liedchen namens 
„Dings-da“. 

Der  stimmungsvolle  Gottesdienst  am  3.  Advent  war  dann  der  Abschluss  unserer 
pfadfinderischen Aktionen in 2014. Jetzt sind wir schon mitten in den Planungen für das 
neue Jahr. Wir freuen uns schon, an dieser Stelle darüber zu berichten.
Bis dahin wünschen wir alles Gute für 2015.
Für den Mitarbeiterkreis Jan Fabrig und Siegmar Hinz


